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Erweiterte Qualifikationsziele 
 
Die nach SPO dual studierbaren Studiengänge der Fakultät Maschinenbau- und Bauwesen bieten 
zwei Varianten: das Verbundstudium und das Studium mit vertiefter Praxis.  
Die Rahmenbedingungen sind in APO §43 geregelt.  
Durch das duale Studium werden praxisorientierte, firmen-, fach- und branchenspezifische 
Kompetenzen entwickelt und die Persönlichkeitsentwicklung gefördert.  
 
Die Qualitätskriterien für das duale Studium an der Hochschule Landshut in der jeweils gültigen 
Fassung regeln die organisatorische und inhaltliche Verzahnung. 
 
Die in der folgenden Tabelle dargestellten Module stellen die organisatorische und inhaltliche 
Verzahnung sicher: 
 

 
 
a) Die Ausarbeitung (Ausarb.P.) im Unternehmen kann von dual Studierenden gemeinsam mit dem Unternehmen (z.B. zu einem aktuellen 
Projekt) ausgeführt werden. Bei der Ausführung im Unternehmen ist dem betreuenden Dozenten der Hochschule im Vorfeld durch den 
Studenten eigenverantwortlich ein gleichwertiges Thema vorzulegen. Alternativ kann das vom Dozenten vorgegebene Thema bearbeitet 
werden. 
 

 

Modul-
Nr.1) Durchführung / Betreuung

Modul- 
art2)

Prüfungs-
art4)

empfoh-
lenes

Sem. d.
Prüfung

ECTS SWS5)

B116 Ingenieurinformatik PFM 2 2

Seminar CAD für Bauingenieure B116 1 Dozent der Fakultät
Ausarb.P, im 

Unternehmena

1 CAD-Modell
1.

Ingenieurinformatik B116 2 Gubanka Klausur

B133 Bauplanung und Baubetrieb PFM 2 2
Bauplanungsleistung B133 1 v. Drygalski Klausur

Planspiel Baubetrieb B133 2 Dozent der Fakultät

Ausarb.P, im 
Unternehmena

10-15 Seiten
Vortr.sb.P
15-30 Min.

3.

B151 Praktisches Studiensemester PFM 25

Studiensemester B151 1 Unternehmen
Praxissemest

er im 
Unternehmen

5.

B400 Praxistransfer mit Kolloquium PFM 5 4

Praxisphase B400 1 Unternehmen im
Unternehmen 2. - 5.

Kolloqium duale Praxis B400 2 Dozent der Fakultät

Vortr.sb.P /
Ausarb.P, 

15-30 Min. / 10-
15 Seiten

2. 1 1

Dozent der Fakultät

Vortr.sb.P /
Ausarb.P, 

15-30 Min. / 10-
15 Seiten

3. 1 1

Dozent der Fakultät

Vortr.sb.P /
Ausarb.P, 

15-30 Min. / 10-
15 Seiten

4. 1 1

Dozent der Fakultät

Vortr.sb.P /
Ausarb.P, 

15-30 Min. / 10-
15 Seiten

5. 2 1

B165 Interdisziplinäres Projekt PFM PortPr. 5 4

B165 Dozent der Fakultät

Ausarb.P, im 
Unternehmena

10-15 Seiten
Vortr.sb.P
15-30 Min.

6.

B172 Bachelorarbeit inkl. Seminar PFM 12

Bachelorarbeit B172 diverse

Bachelorarbeit 
im Unter-
nehmena)

Kolloquium

7.

Summe 51
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https://www.haw-landshut.de/static/ZSK/Duales_Studium/Qualitaetskriterien_Duales_Studium_HS_Landshut.pdf
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Modulbeschreibungen 
In Ergänzung zu den Modulbeschreibungen Regelstudium sind die Inhalte und Angaben für den 
dualen Studiengang, die davon abweichen, hellblau markiert: 
 

B116: Ingenieurinformatik 
Kennnummer:  
B116 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

5 ECTS 
4 SWS (60 h) 
150 h 

Studienplansemester:  
1. Sem.  

Dauer:  
1 Sem. 

Lehrveranstaltungen:  - Seminar CAD für Bauingenieure (2 SWS) 
- Ingenieurinformatik (2 SWS) 

Lehrformen:  Seminaristischer Unterricht, Aufgabenbeispiele, Animationen, Praktikum 

Kenntnisse:  

• Überblick über die Themenfelder der Ingenieurinformatik 
• Bedeutung der Ingenieurinformatik für das Bauwesen 
• Grundlegende, praktische und theoretische Programmierkenntnisse mit  
  einer höheren Programmiersprache 
• Anwendungen von Digitalisierungselementen im Baubetrieb und in der Bauplanung 

Fertigkeiten:  
• Anwendung grundlegender Techniken der Informatik auf Problemstellungen aus dem  
  Bereich des Ingenieurwesens. 
• Eigenständiges Erstellen von Software für die Modellierung einfacher  
  bauingenieurwesen-typischer Anwendungen 

Kompetenzen: 

Die Teilnehmer können die im Berufsalltag eines Ingenieurs auftretenden 
Programmieraufgaben bewältigen. Sie erlernen in der Industrie produktiv genutzte 
Programmiersprachen. Sie erkennen die Bedeutung und die Einsatzmöglichkeiten von 
Computern für ingenieurtechnische Anwendungen. Sie sind in der Lage, sich in neue 
Bereiche selbständig einzuarbeiten und ihr Wissen langfristig auf Stand zu halten. 
 
Studierende aus den dualen Studiengängen erstellen die Ausarbeitung im 
jeweiligen Partnerunternehmen. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Ingenieur-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 
Prüfungsformen:  Klausur, Ausarb.P 
Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  Bestandene Klausur, Teilnahme am Praktikum, Ausarbeitung mit Erfolg abgelegt 

Häufigkeit des Angebots:  Mindestens einmal pro Jahr 
Modulbeauftragte(r):  Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Gubanka 

Literatur:  

- Brian W. Kernighan, Dennis M. Ritchie, The C Programming Language, Prentice Hall  
- U. Stein, Programmieren mit Matlab, Hanser  
- M. Lutz, Learning Python, O'Reilly  
- B. Stroustrup, The C++ Programming Language, Addison Wesley  
- J. Bloch, Effective Java, Addison-Wesley  
- Gumm, Sommer, Einführung in die Informatik, Oldenbourg Verlag  
- Cormen et al., Introduction to Algorithms, MIT Press  
- M. Kofler, Raspberry Pi: Das umfassende Handbuch, Rheinwerk Computing  
- C. Kühnel, Arduino: Das umfassende Handbuch, Rheinwerk Computing  
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B133: Bauplanung und Baubetrieb 
Kennnummer:  
B133 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

5 ECTS 
4 SWS (60 h) 
150 h 

Studienplansemester:  
3. Sem.  

Dauer:  
1 Sem. 

Lehrveranstaltungen:  - Bauplanungsleistung (2 SWS)  
- Planspiel Baubetrieb (2 SWS) 

Lehrformen:  Seminaristischer Unterricht, Vorlesungsanteile  
Aufgaben- und Fallbeispiele im Planspiel 

Qualifikationsziele: 

Kenntnisse: 
Grundsätzliche Zusammenhänge des Bauablaufs  
Fertigkeiten: 
Kenntnisse zum Aufbau und der Inhalte der Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI) 
Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten 
anzuwenden und als Grundlagen einzubringen. 

Inhalte: 

Bauplanungsleistung 
- Beteiligte am Bauprozess 
- Grundlagen zum Bauablauf/Projektablauf 
- Inhalt und Anwendung der HOAI für alle Leistungsphasen 
- Vertiefen der Leistungsphasen für den Bauprozess 
- Erlernen von Methoden zur Überwachung und Steuerung des Bauprozesses 
- Methoden und Arten zur Kostenplanung und Kostenverfolgung 
Planspiel Baubetrieb 
- Aufzeigen von Fallbeispielen 
- Aufbereitung von Teilaspekten durch die Studierenden  
- Ausarbeitung von Lösungen und Präsentation/Diskussion 
 
Studierende aus den dualen Studiengängen sollen die Ausarbeitung mit Themen 
aus den jeweiligen Unternehmen erstellen, sofern die unternehmensseitigen 
Themen dazu geeignet sind. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Ingenieur-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 
Prüfungsformen:  Klausur, Vortr.sb.P / Ausarb.P 
Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  

Bestandene Klausur sowie Teilnahme am Planspiel Baubetrieb, Ausarbeitung / Vortrag mit 
Erfolg abgelegt 

Häufigkeit des Angebots:  Einmal pro Jahr 
Modulbeauftragte(r):  Prof. Dr.-Ing. Marcus von Drygalski 

Literatur:  

- HOAI in der aktuellen Fassung. 
- VOB in der aktuellen Fassung. 
- VOB/BGB Textsammlung zum Bauvertrag - innerdeutsche Vergaben (Stand Januar 2018): 
  VOB Teil A - Abschnitt 1, VOB Teil B, VOB Teil C - DIN 18299, BGB,  
  Bauproduktenverordnung - Auszug Taschenbuch – 3. August 2017 von  
  Eckhard Frikell (Autor), Olaf Hofmann (Autor) 
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B151: Praktisches Studiensemester 
Kennnummer:  
B151 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

30 ECTS 
2 SWS (30 h) 
900 h 

Studienplansemester:  
5. Sem.  

Dauer:  
1 Sem. 

Lehrveranstaltungen:  - Studiensemester (Workload 780 h) 
- Praxisseminar (2 SWS, Workload 120 h) 

Lehrformen:  Seminar 

Qualifikationsziele: 

Kenntnisse 
Je nach Einsatzbereich im Unternehmen lernen die Studierenden bestimmte Aufgaben 
und Methoden der ingenieurtechnischen Praxis kennen. 
Fertigkeiten 
Je nach Intensität der Einbindung in die Unternehmensaufgaben werden Methoden 
angewendet bzw. deren Anwendung beobachtet. Dies führt zu einer Erhöhung der 
zielgerichteten Anwendbarkeit im späteren Berufsleben. 
Kompetenzen 
Die Studierenden erhalten frühzeitig die Gelegenheit, das von Ihnen in anderen Modulen 
erworbene Wissen in der Ingenieurpraxis anzuwenden, zu verankern und zu vertiefen. 
Gleichzeitig lernen die Studierenden die betrieblichen Abläufe und Strukturen in einem 
Unternehmen sowie die Bedeutung der Teamarbeit kennen und verbessern ihre 
Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit.  
Die Studierenden sind weiterhin in der Lage, zielgruppengerechte Präsentationen, über 
die Aufgabe während des Betriebspraktikums und die in der Arbeit erzielten Resultate zu 
erstellen und zu halten. 

Inhalte: 

Praxisseminar 
- Grundlagen der Unfallverhütung auf Baustellen 
- Grundlagen der Präsentationstechniken 
- Richtlinie der guten wissenschaftlichen Praxis 
- Referate der Studierenden über ihre Tätigkeit in den Betrieben 
 
Studierende aus den dualen Studiengängen absolvieren das Praxissemester im 
jeweiligen Partnerunternehmen. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Ingenieur-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 
Prüfungsformen:  Vortr.sb.P und Ausarb.P 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  

Mit Erfolg bewertete Referate und Ausarbeitungen in dem das Praxissemester 
begleitenden Praxisseminar. Nachweis von 80 abgeleisteten Arbeitstagen in der 
Praktikumsstelle. 

Häufigkeit des Angebots:  Mindestens einmal pro Jahr 
Modulbeauftragte(r):  Praktikumsbeauftragter 

Literatur:  
Hans F. Ebel, Claus Bliefert, Bachelor-, Master- und Doktorarbeit: Anleitungen für den 
naturwisssenschaftlich-technischen Nachwuchs, Wiley-VCH-Verlag, 2009. 
Weitere begleitende Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung vom jeweiligen 
Fachdozenten bekannt gegeben. 
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B400: Praxistransfer mit Kolloquium 
Kennnummer:  
B400 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

5 ECTS 
4 SWS (60 h) 
Ca. 80 h (nach WS) – 160 h 
(nach SS) 

Studienplansemester:  
Vorlesungsfreie Zeit 
zwischen den Semestern 

Dauer:  
1 Monat (nach WS) 
2 Monate (nach SS) 

Lehrveranstaltungen:  
 

Lehrformen:  Praktikum 

Qualifikationsziele:  

Die betrieblichen Phasen dienen grundsätzlich dem Erlernen und der Anwendung von 
Handlungskompetenzen (Sozial-, Methoden und Persönlichkeitskompetenzen) in realen 
Situationen. Sie bereiten damit folgende Theoriemodule vor und vertiefen, die in den 
Theoriephasen erlernten Inhalte und Fähigkeiten durch das Kennenlernen von 
Praxislösungen. Die erste Praxisphase dient dem Kennenlernen der Ansprechpartner, 
Produkte, der betrieblichen Strukturen und Abläufe. 

Inhalte:  

Die Studierenden werden in eine Abteilung des Partnerunternehmens in bestehende 
Arbeitsabläufe integriert oder arbeiten in aktuellen Projekten zu. Sie erwerben Wissen 
hinsichtlich der Produkte und Dienstleistungen des Unternehmens, lernen die allgemeine 
und spezifische Unternehmensstruktur kennen und sammeln wichtige Erfahrungen in der 
innerbetrieblichen Zusammenarbeit. Die erste Praxisphase dient dem exemplarischen 
Kennenlernen der Produkte, der betrieblichen Strukturen und Abläufe. 
 
Studierende aus den dualen Studiengängen absolvieren das Praxissemester im 
jeweiligen Partnerunternehmen. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Maschinenbau- und Fahrzeugtechnik-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 
Prüfungsformen:  Vortr.sb.P / Ausarb.P 
Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  

Vortrag/Ausarbeitung mit Erfolg abgelegt 
(Festlegung erfolgt semesterweise im SPP oder dessen Anlage) 

Häufigkeit des Angebots:  Jedes Semester 
Modulbeauftragte(r):  Individuell durch die Prüfungskommission mandatierte(r) Professor/in 

Literatur:  - 
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B165: Interdisziplinäres Projekt 
Kennnummer:  
B165 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

5 ECTS 
4 SWS (60 h) 
120 h 

Studienplansemester:  
6. Sem.  

Dauer:  
1 Sem. 

Lehrveranstaltungen:  Interdisziplinäres Projekt (4 SWS) 
Lehrformen:  Seminaristischer Unterricht, Projektarbeit, Gruppenarbeit 

Qualifikationsziele: 

Kenntnisse 
Die Studierenden 
- erkennen fachliche Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwischen den 
unterschiedlichen Disziplinen des Bauingenieurwesens, 

- verstehen technische, rechtliche, ökologische, ökonomische und organisatorische 
Rahmenbedingungen, die die Planung und Realisierung von Bauprojekten beeinflussen, 

- verfügen über grundlegendes Wissen zu Planungsprozessen, technischen 
Lösungsansätzen und methodischen Grundlagen des Konflikt- und Projektmanagements. 

Fertigkeiten 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit 
- das in den vorangegangenen Modulen erworbene technische Wissen aus Bereichen wie 
konstruktivem Ingenieurbau, Baubetrieb, Wasserbau, Stadt- und Verkehrsplanung 
sowie Bauphysik auf eine integrierte Projektaufgabe anzuwenden, 

- entwurfs-, bemessungs- und planungsrelevante Teilaufgaben innerhalb eines komplexen 
Bauprojekts selbstständig zu bearbeiten, 

- technische Lösungen zu entwickeln, zu bewerten und diese unter Berücksichtigung 
funktionaler, wirtschaftlicher und nachhaltigkeitsbezogener Anforderungen in eine 
Gesamtplanung zu überführen, 

- sich in neue, bislang unbekannte Spezialthemen einzuarbeiten, Informationen gezielt 
aufzubereiten und fachspezifische Ergebnisse zu dokumentieren und zu präsentieren, 

- im Team zu arbeiten, Aufgaben zu strukturieren, Rollen zu übernehmen, sich 
interdisziplinär abzustimmen und zielgerichtet auf ein gemeinsames Planungsergebnis 
hinzuarbeiten. 

Kompetenzen 
Die Studierenden  
- sind in der Lage, ein interdisziplinäres Planungsprojekt fachlich fundiert und 
eigenverantwortlich zu bearbeiten. Sie analysieren komplexe Problemstellungen, leiten 
daraus Teilaufgaben ab, koordinieren technische, konstruktive und organisatorische 
Aspekte und führen die Arbeitsergebnisse zu einer konsistenten Gesamtlösung 
zusammen. 

- Sie wenden dabei fachliche Inhalte aus verschiedenen Teilgebieten des 
Bauingenieurwesens an, bewerten technische Alternativen, reflektieren ihre Rolle im 
Projektteam, steuern den Projektfortschritt und präsentieren die Ergebnisse 
adressatengerecht. Zudem entwickeln sie Problemlösungsstrategien, verknüpfen 
Fachwissen disziplinübergreifend und berücksichtigen relevante Anforderungen aus 
Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und Genehmigungspraxis. 

Inhalte: 

Planung, Vorbereitung und Durchführung eines praxisnahen Bauprojekts in einem 
interdisziplinären Team. 
Die Studierenden bearbeiten technische und organisatorische Teilaufgaben wie z. B. 
- Entwurfs- und Bemessungsaufgaben (z. B. Tragwerksplanung, Grundbau, Bauphysik), 
- Abläufe der Genehmigungs- und Ausführungsplanung, 
- verkehrs- und siedlungsbezogene Infrastrukturaspekte, 
- Termin- und Ressourcenplanung im Baubetrieb, 
- Nachhaltigkeitsbewertungen und Wirtschaftlichkeitsanalysen, 
- Koordination und Integration der Planung in einem Gesamtentwurf. 
Die Bearbeitung erfolgt in Gruppenarbeit, ggf. in Kooperation mit Studierenden anderer 
bauorientierter Studiengänge oder mit externen Projektpartnern. 
 
Studierende aus den dualen Studiengängen sollen die Ausarbeitung mit Themen 
aus den jeweiligen Unternehmen erstellen, sofern die unternehmensseitigen 
Themen dazu geeignet sind. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Ingenieur-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 

Prüfungsformen:  
Portfolioprüfung, bestehend aus: 
semesterbegleitende Ausarbeitung und Vortrag  

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  bestandene Portfolioprüfung 

Häufigkeit des Angebots:  Mindestens einmal pro Jahr 
Modulbeauftragte(r):  n.n. 

Literatur:  
− Vorlesungsunterlagen 
− Albert, A. (Hrsg.): Scheider Bautabellen für Ingenieure 
− Weitere Literaturhinweise in der Vorlesung 
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B172: Bachelorarbeit mit Kolloquium 
Kennnummer:  
B172 

Leistungspunkte:  
Kontaktzeit:  
Workload 
(Kontaktzeit und 
Selbststudium): 

12 ECTS 
0 SWS (0 h) 
360 h 

Studienplansemester:  
7. Sem.  

Dauer:  
1 Sem. 

Lehrveranstaltungen:   
Lehrformen:  Studienarbeit 

Qualifikationsziele: 

Kenntnisse 
In einer ausgewählten und durch den Betreuenden der Hochschule im Rahmen der 
Anmeldung bestätigten Themenstellung erwirbt der Studierende durch die intensive 
Beschäftigung vertiefte Kenntnis zu einem anspruchsvollen ingenieurtechnischen 
Zusammenhang. 
Fertigkeiten 
Die Studierenden zeigen die Fähigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine definierte 
Problemstellung selbstständig zu formulieren. Sie nehmen dabei Bezug auf ähnliche, 
bereits existierende Lösungswege und stellen unter Begleitung strukturiert, wissenschaftliche 
Methoden korrekt anwendend, Bezug zu generell gültigen Vorgehensweisen her. Sie 
zeigen darüber hinaus, an einem (industriell relevanten) Anwendungsbeispiel, die 
Erarbeitung einer Lösung der aktuell bestehenden Problemstellung auf. 
Kompetenzen 
Die Studierenden sollen mit Abgabe der Bachelorarbeit erkennen lassen, dass es ihnen 
gelingt, konkrete Herausforderungen der ingenieurtechnischen Praxis reflektiert auf eine 
selbst formulierte Problemstellung zu abstrahieren, das im Studium Erlernte anzuwenden, 
eine generelle Vorgehensweise zur Lösung zu formulieren und diese Lösung anhand einer 
konkreten praxisrelevanten Problemstellung zu validieren sowie deren Wirkung 
einzuordnen. 

Inhalte: 

Im Rahmen der Bachelorarbeit können Themen aus allen Bereichen des 
Bauingenieurwesens oder aus angrenzenden Fachgebieten bearbeitet werden. 
Die Aufgabenstellung wird von einem Hochschuldozenten alleine oder in Abstimmung mit 
einer hochschulexternen Firma oder Einrichtung festgelegt. 
 
Studierende aus den dual studierbaren Studiengängen sind verpflichtet, die 
Bachelorarbeit im jeweiligen Partnerunternehmen zu absolvieren. 

Verwendbarkeit des Moduls:  Verwendbar für alle vergleichbaren Bauingenieur-Studiengänge 

Teilnahmevoraussetzungen:  Vorrückbedingungen gemäß SPO 
Prüfungsformen:  Technischer Bericht zur Studienarbeit/schriftliche Ausarbeitung, Kolloquium 
Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten:  Bestandene Bachelorarbeit und Kolloquium 

Häufigkeit des Angebots:  Jedes Semester 
Modulbeauftragte(r):  Individuell durch die Prüfungskommission mandatierte(r) Professor/in 

Literatur:  
- DIN ISO 690  
- DIN 1421 
- DIN 1422 
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